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NIEDERSCHRIFT 
 

über die  
Öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Rates Hohne 

vom Montag, 26.01.2009 
in Hohne, Dorfstraße 36, Gasthaus Krößmann 

 
12. Sitzung der Wahlperiode 2006/2011 

 
 

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 
Sitzungsende: 22:19 Uhr 

 
 
Anwesend sind: 
Bürgermeister Herr Thölke, Erhard  Vorsitz 
1. Stellv. Bürgermeisterin Frau Harms, Christa   
Ratsmitglied Herr Hentschel, Hartmut   
2. Stellv. Bürgermeister Herr Krösmann, Werner  ab TOP 9 - 21:07 Uhr 
Ratsmitglied Herr Rohde, Hans-Rainer   
Ratsmitglied Frau Szeppek, Birgit   
Ratsmitglied Herr Wiegmann, Frank   
Ratsmitglied Herr Trumann jun., Hans-Heinrich   
 
Von der Verwaltung: 
Gemeindedirektor Warncke 
 
Frau March – Cellesche Zeitung  
 
Entschuldigt fehlen: 
Ratsmitglied Frau Alpers, Karin  . 
Ratsmitglied Herr Kuhls, Karl-Heinz  . 
Ratsmitglied Herr Künzle, Jörn  . 
 
Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 08.12.2008 
3 Bericht des Bürgermeisters 
4 Bericht des Gemeindedirektors und Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen 
5 Wegebau; Antrag der SPD-Fraktion 

Vorlage: 0110/09/HRAT 
6 Beschlussfassung über die 1. Änderung der Satzung über die Zahlung einer 

Aufwandsentschädigung für die Büchereileiter/in; Antrag der SPD-Fraktion 
Vorlage: 0103/08/HRAT 

7 Beschlussfassung über möglichen Anträge für die Sanierung von Wirtschaftswegen 
Vorlage: 0107/08/HRAT 

8 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2009  und den Haushaltsplan einschließlich Anlagen 
und Bestandteilen 
Vorlage: 0108/08/HRAT 

9 Terminplanung 
10 Anfragen und Mitteilungen 
 
Die Beratung hat folgendes Ergebnis: 
 
Eine Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Einwohner anwesend sind. 

Öffentlicher Teil 

TOP  1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
 Bürgermeister Thölke eröffnet die Sitzung, stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde und der 

Rat beschlussfähig ist. Die Tagesordnung wird festgestellt.  
 

TOP  2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 08.12.2008 
 Ohne Aussprache wird folgender Beschluss gefasst: 

 
Die Niederschrift Nr. 11 über die Sitzung 08.12.2008 wird genehmigt.  
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 Abstimmungsergebnis: 

Dafür:   7  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 

TOP  3 Bericht des Bürgermeisters 
 a) Rettungsdienst 

Bürgermeister Thölke berichtet von einem Gespräch am 15.01.09 mit dem Ordnungsamt des 
Landkreises Celle in Sachen „Rettungsdienst“. Insgesamt ist festzustellen, dass die Situation bisher 
nicht befriedigend ist. Der Landkreis Celle hat zwar Verbesserungen bei der Einsatzplanung und 
auch Organisation durchgeführt und dies hat zu Verbesserungen insgesamt geführt. Allerdings ist 
der Zustand noch nicht so, dass man sagen könnte, der 15 Minuten-Status wird erreicht.  
Nach dem derzeit gültigen Rettungsdienstplan ist eine Überarbeitung vorgesehen. Diese ist 
allerdings ausgesprochen komplex, da durch das Verschieben von Einsatzstandorten 
möglicherweise Lücken in anderen Bereichen aufgerissen werden. Daher ist hier eine sorgfältige 
Planung notwendig. Es sind im Übrigen nicht nur der Bereich im Osten betroffen, sondern auch 
Teilbereiche im Norden. Die Mitarbeiter des Landkreises haben sich sehr kooperativ gezeigt und 
sind auch bemüht, das Problem nachhaltig zu lösen. Hauptproblem ist jedoch, dass die 
Krankenkassen dazu bewegt werden müssen, die Kosten für den Rettungsdienst in einer 
ausgeweiteten Form zu übernehmen. Dies gestaltet sich außerordentlich schwierig. 
 
b) Busverbindung Hohne – Celle 
Bürgermeister Thölke berichtet, dass er mit der Landrätin des Landkreises Gifhorn sowie dem 
Bundestagsabgeordneten Heil über die Busverbindung auf der Gifhorner Seite gesprochen hat. Für 
den Bereich der Celler Seite ist rechtlich alles geklärt. Mit der Busunternehmerin Frau Bischoff ist 
nunmehr abgestimmt worden, dass sie einen Antrag auf einen Netto-Vertrag (das heißt, dass der 
Landkreis Celle als ÖPNV-Träger einen Zuschuss leisten müsste) stellen wird. Dies könnte als 
Modellversuch für einige Jahre gefahren werden. Die Finanzierung von Modellversuchen aus 
diesen Mitteln ist auch durchaus zulässig. Vereinbart wurde, den Antrag bis Mitte Februar 
einzureichen.  
 

TOP  4 Bericht des Gemeindedirektors und Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen 
 a) Wirtschaftsweg Spechtshorn - Grebshorn 

In einer Ratssitzung wurde mitgeteilt, dass der Quadratmeterpreis für den Wirtschaftsweg 
Spechtshorn – Grebshorn bei rd. 1 € liegen wird. Dies war allerdings die falsche Zahl. Der richtige 
Betrag beläuft sich auf ca. 1,30 €.  
 
b) Straßenbeleuchtung Fußgängerüberweg 
Von einer Mutter ist darauf hingewiesen worden, dass die Straßenleuchte am Fußgängerüberweg 
relativ früh ausschaltet. Es ist umfangreich dargelegt worden, dass die Beleuchtung über 
Dämmerungsschalter funktioniert. Die Einstellung dieser Dämmerungsschalter wird nicht so fein 
vorgenommen werden können, dass eine fixe Uhrzeit eingestellt wird. Dies hängt im Wesentlichen 
damit zusammen, dass jetzt wieder morgens früher die notwendige Helligkeit vorhanden ist. 
Außerdem ist es an unterschiedlichen Tagen auch unterschiedlich früh wieder hell, weil Bewölkung 
eine erhebliche Rolle spielt. 
 
c) Kinderspielplätze 
Die Auszubildenden der Sparkasse Celle beabsichtigen, im Rahmen einer Gemeinschaftsaktion 
einen Kinderspielplatz mit Geräten auszustatten. Die Verwaltung hat für die Samtgemeinde 
Lachendorf die beiden Grundschulen Eldingen und Lachendorf sowie einen Spielplatz in Eldingen 
gemeldet. Die Forderung ist allerdings, dass hier nur Geräte aus Metall aufgestellt werden dürfen, 
die vom TÜV abgenommen wurden.  
 
d) Zubringer Grundschule 
Der Landkreis Celle hat den Antrag auf Gewährung von Regionalisierungsmitteln für den Neubau 
eines Zubringers im Bereich der Grundschule Hohne abgelehnt. Dies wird damit begründet, dass 
die Fördermittel nur für den Liniendienst eingesetzt werden können. Für Schülertransporte ist 
dieses Geld nicht vorgesehen.  
 
e) Leader-Antrag Dorfentwicklung 
Nach mehreren Gesprächen mit dem GLL ist der Antrag für die Förderung der 
Dorfentwicklungsplanung für die Gemeinde Hohne zurückgezogen worden. Es gibt keine Aussicht 
auf eine Förderung, da diese Vorhaben im jetzigen Leader-Programm nicht enthalten sind.  
 
f) Konzessionsverträge 
Wie mitgeteilt, hat die Verwaltung das Auslaufen der Konzessionsverträge für Strom im 
Bundesanzeiger angezeigt. Es sind jetzt drei Bewerbungen eingegangen. Die SVO, die My City 
(Stadtwerke Uelzen GmbH) und die Fa. BS Energie (Stadtwerke Braunschweig) haben sich um den 
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Konzessionsvertrag beworben.  
 
g) Konjunkturpaket 2 
Am gleichen Tage ist noch ein Rundschreiben des Städte- und Gemeindebundes zum Thema 
„Konjunkturpaket 2“ eingegangen. Nach diesen Hinweisen würde auf die Samtgemeinde 
Lachendorf ein Betrag von 37,50 € je Bürger entfallen. Von diesem Betrag sind 65 % für 
Bildungseinrichtungen und 35 % für sonstige Infrastruktur vorgesehen. Der Straßenbau ist 
allerdings nicht förderfähig. Nach jetziger Kenntnis müssen die Maßnahmen auch zusätzlich sein. 
Das heißt, sie dürfen in der Finanzplanung 2009 nicht enthalten sein. Ob dies für die Finanzplanung 
der Folgejahre gilt, ist derzeit unklar. Es bleibt für die Samtgemeinde Lachendorf ein Betrag von rd. 
470.000 € übrig. Es wird erwartet, dass das Landeskabinett nächste Woche eine Entscheidung zu 
den Vorgaben treffen wird. Die Entwicklung bleibt abzuwarten. 
 

TOP  5 Wegebau; Antrag der SPD-Fraktion 
Vorlage: 0110/09/HRAT 

 Bürgermeister Thölke weist darauf hin, dass TOP 7 mit diesem Tagesordnungspunkt zusammen 
behandelt werden soll.  
 
Ratsmitglied Hentschel begründet sodann seinen Antrag und verweist auf seinen formulierten Text. 
Ratsmitglied Trumann ergänzt, dass am 04.02.09 eine Landvolkversammlung stattfinden wird. Dazu 
soll auch dieses Thema diskutiert werden, weil hier auch die nicht mehr aktiven Landwirte 
anwesend sind. Es zeichnet sich nach jetziger Erkenntnis bereits ab, dass der Wunsch nach dem 
Ausbau von Wegen angesichts der finanziellen Belastung für die Betriebe nicht auf großes 
Interesse stößt. Bürgermeister Thölke weist darauf hin, dass gleichwohl eine Prioritätenliste erstellt 
werden muss, damit der Rat Handlungsspielräume eröffnen kann. Die Planung würde ohnehin im 
Jahr 2009 vorgenommen, damit eine Mittelverwendung für das Jahr 2010 und folgende angedacht 
werden kann.  
 

 Nach weiterer kurzer Diskussion wird folgender Beschluss gefasst: 
 
Die Landwirte werden gebeten, eine Prioritätenliste mit den Wegebaumaßnahmen dem Rat zu 
geben. Begonnen werden kann mit den Maßnahmen frühestens im Jahr 2010.  
 

 Abstimmungsergebnis: 
Dafür:   7  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
  

TOP  6 Beschlussfassung über die 1. Änderung der Satzung über die Zahlung einer 
Aufwandsentschädigung für die Büchereileiter/in; Antrag der SPD-Fraktion 
Vorlage: 0103/08/HRAT 

 Ratsmitglied Szeppek erläutert ihren Antrag und weist darauf hin, dass die Arbeit einer 
Büchereileiterin sicherlich über den Dienst der normalen Öffnungszeiten deutlich hinausgeht. Dies 
ist dem Rat auch bekannt. Allerdings ist der Anknüpfungspunkt der Dienst während der 
Öffnungszeiten, damit eine Aufwandsentschädigung auch sachgerecht bezahlt werden kann. Daher 
schlägt sie vor, die Satzung so zu ändern, dass jeweils nach Einsatz ein Betrag von 7,50 € je Dienst 
in der Bücherei während der Öffnungszeiten gezahlt wird.  
 

 Ohne weitere Diskussion wird folgender Beschluss gefasst: 
 
Die Satzung zur 1. Änderung der Satzung über die Zahlung einer Aufwandsentschädigung für die 
Büchereileiterin wird wie folgt beschlossen.  
 

1. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Hohne über die Entschädigung 
der Leiterin/des Leiters der Gemeindebücherei Hohne 

 
Aufgrund der § 6, 29 und 40 Abs. 1 Ziffer 4 der Niedersächsischen Gemeindeordnung in der 
Fassung vom 28. Oktober 2006 (Nds. GVBl. 2006 Seite 473) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
10.12.2008 (Nds. GVBl. Seite 381) hat der Rat der Gemeinde Hohne in seiner Sitzung am 
26.01.2009 folgende 1. Änderungssatzung über die Entschädigung der Büchereileiterin/des 
Büchereileiters der Gemeinde Hohne der Gemeinde Hohne beschlossen. 
 

Artikel 1 
 
Der § 1 Aufwandsentschädigung wird wie folgt geändert: 
 
Ziffer 2 erhält folgende Fassung: 
Die Aufwandsentschädigung beträgt je Öffnungseinsatz 7,50 €.  
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Ziffer 3 wird wie folgt gefasst: 
Die Aufwandsentschädigung wird jährlich nachträglich entsprechend der vorgelegten Einsatzliste an 
den Bücherleiter/die Bücherleiterin gezahlt. Sofern die stellvertretende Büchereileiterin/der 
stellvertretende Büchereileiter die Aufgabe am jeweiligen Öffnungstag wahrgenommen hat, erhält 
dieser die Aufwandsentschädigung.  
 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Änderungssatzung tritt rückwirkend zum 01.01.2009 in Kraft. 
 
Hohne, den 27. Januar 2009  
 

Gemeinde Hohne 
(Warncke) 

Gemeindedirektor 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Dafür:   7  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 

TOP  7 Beschlussfassung über möglichen Anträge für die Sanierung von Wirtschaftswegen 
Vorlage: 0107/08/HRAT 

 Die Angelegenheit wurde unter TOP 5 erledigt.  
 

TOP  8 Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 2009  und den Haushaltsplan einschließlich 
Anlagen und Bestandteilen 
Vorlage: 0108/08/HRAT 

 Zunächst führt Bürgermeister Thölke kurz in die Haushaltsberatung ein. Er verweist darauf, dass 
seine Aussage, dass die Gemeinde Hohne in zwei Jahren schuldenfrei sein wird, nicht ganz richtig 
ist, weil die seinerzeitige Liste ein Darlehen nicht enthielt. Das Darlehen, was im Jahr 2006 
aufgenommen worden ist, valutiert noch mit rd. 134.000 €. 
 
Sodann wird der Haushalt Seite für Seite durchgegangen. Die Verwaltung erläutert Veränderungen 
bzw. Anpassungen. Zu den Haushaltsresten wird mitgeteilt, dass noch Mittel gebunden worden sind 
von 2007 auf 2008 in Höhe von 5.000 € für die Baumaßnahmen Helmerkamp, Nordburger Weg. 
Außerdem sind die Mittel für die Straßenbeleuchtung von 2008 nach 2009 zu übertragen und die 
Restmittel für die Sanierung des Wirtschaftsweges Spechtshorn – Grebshorn. Die Schlusszahlung 
wird noch in 2009 abgewickelt. Weitere Haushaltsreste werden gebildet für den Druck der Bücher 
zur Dorfgeschichte Hohne Teil 3 und Helmerkamp. Generell wird ausgeführt, dass Investitionen für 
das Jahr 2009 praktisch nicht vorgesehen sind. Lediglich 3.000 € sind momentan eingeplant. Es 
wird darauf hingewiesen, dass die Mittel für die Sportplatzanlage in Hohne nicht aufgenommen 
worden sind. Der Rat hat einen entsprechenden Beschluss in der letzten Sitzung gefasst. Es 
handelt sich dabei um 13.800 €. Diese sind noch nachzuveranschlagen.  
 
Die Jugendpflege hatte darum gebeten, ein Schild am Jugendzentrum zu bekommen und einen 
kleinen Aushangkasten. Es wird darauf verwiesen, dass für diese Dinge auch die Stiftung 
Schmarloh zuständig sein könnte. Ein entsprechender Antrag soll dort gestellt werden. Dies wird 
veranlasst.  
 
Sodann wird darauf verwiesen, dass der Rat bereits vor einigen Jahren beschlossen hatte, die 
Ehrenmalanlage in Spechtshorn umzugestalten. Dies ist bisher noch nicht vollzogen worden. Die 
Gemeinde ist bereit, dafür 500 € bereitzustellen. Eine gesonderte Aufnahme in den Haushalt soll 
nicht erfolgen.  
 
Sodann wird noch einmal in Bezug auf die Wiehe-Brücke darauf hingewiesen, dass in der 
Finanzplanung für das Jahr 2011 der Ersatz dieser Brücke vorgesehen ist. In der letzten 
Ratssitzung war auch beschlossen worden, dass die Kosten für eine Sanierung zu berechnen sind. 
Diese Kosten sind bereits im Jahr 2005 anhand der Kosten für die Sanierung der Brücke des 
Landkreises im Zuge der Langlinger Straße berechnet worden. Daraus ergab sich ein Betrag von 
45.000 €. Allerdings wird darauf hingewiesen, dass diese Kostenschätzung nunmehr vier Jahre alt 
ist und dass möglicherweise versteckte Mängel, die sich erst nach Öffnung des Bauwerkes zeigen, 
nicht geschätzt werden können. Außerdem wird darauf verwiesen, dass Ratsmitglied Randhahn 
seinerzeit mit einer Baufirma vor Ort gewesen ist, die ihm dringend empfohlen hat, die Brücke nicht 
zu sanieren sondern neu bauen zu lassen.  
 
Damit ist die Beratung des Haushaltes abgeschlossen.  
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 Es wird folgender Beschluss gefasst: 
 

Haushaltssatzung 
der Gemeinde Hohne 

für das Haushaltsjahr 2009 
 
Aufgrund der §§ 6, 40 und 84 der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) hat der Rat der 
Gemeinde Hohne in seiner Sitzung am 26.1.2009 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2009 beschlossen: 

 
§ 1 

 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird 
 
1. im Ergebnishaushalt 
 mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 
1.1 der ordentlichen Erträge auf 946.300 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 1.004.000 
 
1.3 der außerordentlichen Erträge auf 30.000 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 
 
2. im Finanzhaushalt 
 mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 
 
2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 905.500 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 945.400 
 
2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 30.000 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 16.800 
 
2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 0 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 12.900 
 
festgesetzt. 
 
Nachrichtlich: Gesamtbetrag 
- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 935.500 
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 975.100 

 
§ 2 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 € festgesetzt. 

 
§ 3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf   0 €    festgesetzt. 

 
§ 4 

 
Kassenkredite werden nicht beansprucht. 

 
 

§ 5 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2009 
wie folgt festgesetzt. 
 1. Grundsteuer 
 a) für die land- u. forstwirtschaftlichen Betriebe 
     (Grundsteuer A)      430 v.H. 
 b) für die Grundstücke 
     (Grundsteuer B)      360 v.H. 
 2. Gewerbesteuer      350 v.H. 
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Lachendorf, den 26.1.2009 
 

Gemeinde Hohne 
 
 
 

Warncke 
Gemeindedirektor 

 
 
Die übrigen Bestandteile und Anlagen werden beschlossen. 
 

 Abstimmungsergebnis: 
Dafür:   8  Dagegen: 0  Enthaltung: 0 
 
Im Anschluss an die Beratung führt Bürgermeister Thölke noch einmal ausführlich aus, dass das 
vorgestellte neue Haushaltsrecht keine Verbesserung der Haushaltsberatung darstellt. Vor allem 
die Veranschlagung von Abschreibungen erscheint völlig unsinnig, da bestimmte Gegenstände bei 
kaufmännischer Betrachtungsweise gar keinen Wert haben und deswegen auch nicht 
abgeschrieben werden können. Nur wenige Vermögensgegenstände der Gemeinde sind tatsächlich 
werthaltig und könnten auch unter kaufmännischen Gesichtspunkten als Wertgegenstände gelten. 
Besonders prekär ist die Situation, wenn Abschreibungen zu Erhöhungen von Umlagen führen, 
obwohl tatsächliche Wertverzehre so nicht stattfinden. Der Nutzen des neuen Haushaltsrechtes ist 
daher mehr als fraglich. Im Übrigen stimmt er dem veröffentlichten Artikel von dem Bürgermeister 
aus Wathlingen voll zu, der ähnliche Kritikpunkte geäußert hat.  
 

TOP  9 Terminplanung 
 Es wird auf den Sitzungsplan verwiesen.  

 
TOP  10 Anfragen und Mitteilungen 
 Papiercontainer 

Ratsmitglied Hentschel teilt mit, dass die Papiercontainer nicht mehr auf dem Privatgrundstück 
stehen können. Daher wird jetzt ein öffentlicher Standort gesucht. Vorgeschlagen wurden das 
Feuerwehrhaus und der Schützenplatz. Für den Bereich um das Feuerwehrhaus wird erklärt, dass 
die Samtgemeinde keinesfalls eine Zustimmung geben würde, da hier eine neue Dreckecke 
entstehen würde. Für den Bereich des Schützenplatzes ist dies vom Schützenverein mündlich auch 
schon abgelehnt worden. Es wird noch einmal darauf verwiesen, dass dies keine Aufgabe der 
Gemeinde ist, sondern Aufgabe des Zweckverbandes oder aber der Fa. Duales System 
Deutschland. Diese müssten dann auch bereit sein, vernünftige Konditionen anzubieten, damit auch 
Privatleute bereit sind, solche Containerstellplätze aufzunehmen.  
 
Nachdem weitere Anfragen und Mitteilungen nicht mehr vorliegen, schließt Bürgermeister Thölke 
den öffentlichen Teil der Sitzung. Eine Einwohnerfragestunde entfällt, da keine Einwohner 
anwesend sind. Nachdem Frau March den Zuhörerraum verlassen hat und einer kurzen 
Sitzungsunterbrechung wird der nichtöffentliche Teil der Sitzung eröffnet.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thölke  Warncke 
Bürgermeister  Gemeindedirektor 

  zugleich Protokollführer 
 


